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Wochen -Rundschau .
Das Kaiserliche Haus feierte am Mittwoch , nach¬

dem es so lange Zeit von Trauer heimgesucht gewesen
war , zum ersten Mal wieder ein Freudenfest , an welchem
die in Freud und Leid mit dem Herrscherhause ver¬
bundene Bevölkerung der Reichshauptstadt lebhaften und
herzlichen Antheil nahm : es galt die Vermählung der
zweiten Tochter des hochseligen Kaisers Friedrich , Ihrer
Königlichen Hoheit der Prinzessin Victoria , mit Seiner
Durchlaucht dem Prinzen Adolf zu Schaumburg - Lippe .
Am Vorabend hatte bei Ihrer Majestät der Kaiserin
Friedrich dem Durchlauchtigsten Brautpaar zu Ehren
Familientasel stattgefunden , welcher Ihre Majestäten der
Kaiser und König und die Kaiserin und Kömgin , sowie
die fürstlichen Verwandten des Brautpaares beiwohnten .
Am folgenden Tage wurde sodann , nachdem zuvor die
Unterzeichnung der Ehepakten erfolgt und die Ehe des
hohen Brautpaares vor dem Minister des Königlichen
Hauses geschloffen war , gegen 5 »/ . Uhr in der Kapelle
des königlichen Schlosses die kirchliche Einsegnung der
Ehe durch den stellvertretenden Schloßpfarrer Konsistorial -
Rath Dryander vollzogen .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Groß Herzog in empfingen am Sonntag in Baden -
Baden den Besuch Seiner Hoheit des Herzogs von
Nassau , Höchstwelcher auf der Fahrt von Freibnrg
nach Frankfurt einige Stunden bei den Großherzoglichen
Herrschaften verweilte . Den Donnerstag über verweilten
der Großherzog und die Großherzogin in Karlsruhe .
Hier trafen Mittags Ihr ) Hoheiten die Herzogin von
Nassau , die Prinzessin Friedrich von Anhalt und Höchst -
deren Tochter , Prinzessin Hilda ein , um kurze Zeit mit
den Großherzoglichen Herrschaften im Schlosse zu ver¬
weilen und darauf die Reise nach Frankfurt fortzusetzen .

Der Bundesrath genehmigte in seiner Plenarsitzung
am Donnerstag die Gesetzentwürfe über die Feststellungdes Reichshaushaltsetats 1891 — 92 und über die Aufnahmeeiner Anleihe für das Reichsheer und die Marine . In
derselben Sitzung wurden auch der Gesetzentwurf über die
Vereinigung der Insel Helgoland mit dem Deutschen
Reiche und die kaiserliche Verordnung über die Inkraft¬
setzung des Jnvaliditäts - und Altersversicherungsgesetzes
am 1 . Januar 1891 genehmigt . Was den Reichstag
betrifft , so war am Dienstag die Frist seiner Vertagung

, abgelaufen , doch dürfte der Reichstag erst am 2 . Dezember
wieder zusammentreten . Einstweilen hat die Arbeiterschutz -
Kommission des Reichstages die erste Berathung der
Novelle zur Gewerbeordnung fortgesetzt und am Donners¬
tag zu Ende geführt .

Im preußischen Staatsministerium ist im Laufe
dieser Woche ein Wechsel eingetreten , indem der Minister
für Landwirthschaft , Forsten und Domänen , Frhr . Lucius
v . Ballhausen , die erbetene Entlassung erhielt und der
bisherige Regierungspräsident von Frankfurt a . O .,v . Hehden - Cadow , zum Landwirthschaftsminister ernannt
wurde . Im preußischen Abgeordnetenhause begann am
Donnerstag die Berathung des Einkommensteuergesetzes ,die vom Finanzminister , Iw . Miquel , mit einer ausführ¬
licheren Darlegung der finanzpolitischen Reformpläne der
Regierung eingeleitet wurde .

Am Donnerstag wurde in einer Versammlung der
Deutsch - Ostafrikanischen Gesellschaft der zwischendem Gesellschaftsvocstande und der Kaiserlichen Regierung
abgeschlossene Vertrag genehmigt . Durch den Abschluß
dieses Vertrags und die Genehmigung desselben von

1b . E 11111l Hl . Nachdruck verbot «»

Erzählung von Karl Theodor Schultz. (Fortsetzung .)
Die Mutter ging bis zum Fenster ; zwischen den Vorhängen

hindurch sah sie wieder das unheilbringende Blatt drüben am
Eckbause . Sie blickte schars darauf , als könne sie bis herüber
die Buchstaben unterscheiden , den einen Namen » mit dem nun
zugleich Ehre und Glück und jeder Glanz erloschen sein sollte .
„Nein !" rief sie laut aus » „Gott ist nicht so grausam , kann es
nicht sein ! An Gerechtigkeit soll cs ja nirgends fehlen ! Und
wäre es gerecht, mich nach den unsäglichen Leiden meiner Jugend
nur auf einige Jahre emporgehoben zu haben und dann wieder
fallen zu lasten — für mich so tief wie damals ? Nichts mehr
zu sein , von Niemand beachtet — eine arme Militärwitwe ! —
Nach Trier könnte ich nie mehr zurück ; jedes Beileid würde
mich wie Schadenfreude , wie Hohn bedrücken , und Du wolltest
damals bleiben . Was hätten wir jetzt erlebt !"

All diese selbstsüchtigen und in diesem Augenblick dem An¬
denken des Vaters gegenüber so lieblos erscheinenden Worte
rissen gleichsam Wunde bei Wunde in Lonny 's unbewehrtes Herz ;unwillkürlich hatte sie flehend die Hände erhoben , doch die Mutter
es nicht beachtet . Und Lonny begriff auf einmal , warum der
Vater und sie so häufig auf einer Seite gestanden hätten unddie Mutter auf der andern : die hatte ihn nicht geliebt , mit der
Liebe wenigstens nicht , mit der sie ihn lieben mußte . Jetzt der
Zukunft denken zu können ! Als ob es deren noch für sie gäbe ,nicht Leid und Trauer ohne Ende sei !

Trotz dieser heimlichen Anklagen gegen die Mutter irrten nun
aber selbst ihre Gedanken , als bedürften auch sie einer Abspan¬
nung in die Vergangenheit , gerade die Trierer , hinüber ; hattedie Mutter wirklich recht — so erbarmungslos sollten die Men -
scheu sein ? Bloße Schadenfreude für ihren Schmerz haben ? !— So viel hatte sie sich nicht zu Schulden kommen lassen ! Wo¬
durch ? Daß sic wählerisch gewesen ? — Doch war es das allein ?Wie launisch und reizbar hatte sie sein können ! Unduldsam auchdis zum Spott und Hohn ! — Wer es über sich brachte , nun zuvergelten - ihn deßhalb anzuklagen stand ihr nicht zu .Und Lonnh erfaßte Qual und Reue : nichtig kam ihr das ganze

Seiten der Gesellschaft ist nun volle Klarheit über die
künftige Gestaltung der deutschen Kolonialverwaltung in
Ostafrika geschaffen nnd man darf sich der Erwartung
hingeben , daß auf den zwischen dem Reich , und der Ost¬
afrikanischen Gesellschaft vereinbarten Grundlagen der
deutsche Kolonialbesitz ist Ostafrika einer guten Zukunft
entgegengeht . '

Kein anderes Ereigniß hat in der zu Ende gehenden
Woche die öffentliche Aufmerksamkeit in so hohem Grade
beschäftigt , als es die Mittheilungen über das von Pro¬
fessor Koch entdeckte Mittel zur Heilung der Tuberku¬
lose gethan haben . Seit Professor Koch Ende voriger
Woche in der „ Deutschen Medizinischen Wochenschrift "
seine erste nähere Mittheilung über seine Entdeckung ver¬
öffentlichte , haben gelehrte Körperschaften in den verschie¬
densten Ländern Europa 's ihrer Bewunderung für die
bahnbrechende That des genialen Forschers Ausdruck ge¬
geben ; die städtischen Behörden Berlins ernannten den
Professor Koch zum Ehrenbürger der Reichshauptftadt
und von Seiner Majestät dem Kaiser ist dem großen Ge¬
lehrten , wie man vernimmt , in Würdigung der eminenten
Bedeutung seiner Entdeckung das Großkreuz vom Orden
des Rothen Adlers verliehen worden .

Die Verhandlungen für den Abschluß eines Handels¬
vertrages zwischen dem Deutschen Reiche und Oester¬
reich - Ungarn nehmen einen ersprießlichen Fortgang .
Am Samstag war in Wien die österreichisch -ungarische
Zoll - und Handelskonferenz zusammengetreten , um die bei
dem Abschluß eines Vertrages mit Deutschland in Be¬
tracht kommenden Fragen zu erörtern , und am Dienstag
schloffen diese Berathungen , nachdem über alle Punkte
eine Verständigung erzielt worden war . Aus Grund der
Beschlüsse der Zoll - und Handelskonferenz traten am
Donnerstag die Handelsminister Oesterreichs und Ungarns
mit dem Sektionschef im gemeinsamen Ministerium des
Aueßern , Herrn v . Szögyenyi , zur Feststellung der In¬
struktionen für die österreichisch - ungarischen Unterhändler
zusammen .

Im böhmischen Landtage begann am Donnerstag
die Generaldebatte über die Landeskulturraths - Vorlage .
DerOberstlandmarschall beabsichtigt , täglich zwei Sitzungen
anzuberaumen ; trotzdem wird es bei der Obstruktion der
Jungczechen kaum möglich sein , die Vorlage bis Ende
dieses Monats durchzuberathen . Die Budgetkommission
schlägt daher bereits ein Budgetprovisorium vor , da das
Budget voraussichtlich bis zur Vertagung des Landtags
nicht erledigt werden kann .

Die Verhandlungen der französischen Deputirten -
kammer sind seit langer Zeit nicht so ruhig verlaufen
wie gegenwärtig , es kommt dies namentlich einer raschen
Förderung des Budgets zu statten , die so befriedigende
Fortschritte macht , daß man glaubt , das Budget werde
schon Anfangs Dezember an den Senat gelangen können .
Monarchisten und Radikale verzichten sogar darauf , ihre
gewöhnlichen grundsätzlichen Anträge beim Budget vorzu¬
bringen . um ihren Standpunkt hervorzuheben . Der An¬
trag auf Streichung der Geheimgelder für den Minister
des Innern mußte von dem Boulangisten Chichs ein¬
gebracht werden , was seine glänzende Ablehnung sicherte .
Nur 120 Stimmen fanden sich diesmal , um gegen die
Geheimgelder zu stimmen und so dem Minister des
Innern ihr Mißtrauen zu bekunden . Eine Hauptsache
ist bei dem glatten Gang der Berathung allerdings , daß
im Staatshaushalt eine wesentliche Besserung eingetreten
ist . — Großes Aufsehen erregte in Paris die Ermordung

vergangene Leben vor ; selbst jene Blicke des Vaters , welche ihren
Muthwillen stets gezügelt — jetzt erschienen sie ihr mehr , als
bloße Bitte oder leisen Vorwurf ausgedrückt zu haben , wie stra¬
fend empfand sic nun dieselben . Er war üur zu gütig gewesen ,um seinem viel edleren Gefühl unbedingten Gehorsam zu ver¬
schaffen. Da die Mutter und sie dagegen gekämpft , oder ihm
lachend begegnet waren , so hatte er sich wohl gefügt » auch
immer gut zu machen gesucht, was sie in ihrem Ueberrmuth gesün¬
digt . In einer Art von Verklärung sah sie ihn jetzt und sich
um so undankbarer und so kleinlich , ja niedriger als all die
anderen , welche ihr einst unerträglich erschienen waren .Könnte sie noch einmal dort stehen , wo sie so lange gestanden
hatte — wie anders wollte sie werden ! Wie auf ihn hören , der
einzig im Rechte , nicht auf die Mutter ! — Jede Duldung , jedesvoll schonender Güte Ertragen schien auch ihr jetzt nichts als
einfache Pflicht des Höherstehenden , wie cs der Vater stets ge¬nannt ; s , jetzt erst hätte sie dem zu Liebe gelebt , jetzt würde sie
ihm erst sein können , was sie bis dahin nur scheinbar gewesen .
Und wie ein Blitz fuhr ihr selbst eine Erinnerung an Leesen
durch den Kops : halte der nicht Aehnliches gefordert ? So
der Vater — ss Leesen ! Und gerade den beiden hatte sie wider¬
streben können .

Sie erhob sich und ging mit geschloffenen Augen nach ihrem
Zimmer .

Dir Mutter hielt sie nicht zurück. Wahrscheinlich kam der
erste Kondolenzbesuch , da die Gemahlin des Generals von Tann¬
see , wie sie von ihrem Platze aus sah , auf ihr Haus zuschritt :bei Lonny 's großer Bewegtheit empfing sie den Besuch lieber
allein . Und so hörte Lonny denn auch bald darauf die salbungs¬volle Stimme der Generalin , mit der anfangs halberstickte ' Klage¬laute ihrer Mutter abwechselten ; ein wenig später mußte sich die
Unterhaltung der Damen Allgemeinerem zugewendet haben , wenig¬
stens klang das Wort „ Konzert " schrill herüber .

Lonny fröstelte und blickte gleichsam hilfesuchend durchs Zim¬
mer . Draußen ging die Glocke ; feste Männertritte kamen die
Treppe herauf . Sic waren ihr fremd , so konnte aber nur einer
gehen , - nicht Ahnung , schon Gewißheit war es — Leesen .
Aufspringend eilte sie zur Thür , öffnete — da stand er an das

des russischen Generals Seliverskoff im „ Hotel de Bade " .Es ist noch nicht aufgeklärt , ob dieser Mord aus politi¬
schen Ursachen hervorgegangm ist oder ob man es mit
einem Akt der Privatrache zu thun hat . Volle Aufklärungüber diesen Punkt dürfte erst die Entdeckung des Mörders
bringen , bis jetzt ist cs den eifrigen Nachforschungen der
Polizei aber noch nicht gelungen , die Person , auf welcherder Verdacht der Urheberschaft lastet und die seit der
Mordthat verschwunden ist. ausfindig zu machen .

Für die am 23 . und 30 . November in Italien zu
vollziehenden Abgeordnetenwahlen scheinen die Aussichtender Regierungspartei durchaus günstige zu sein . Der
Ministerpräsident Crispi hat in seiner großen politischenBankettrede in Turin ein umfassendes Bild der Lage
Italiens und der Bestrebungen des Kabinets gegeben .Seine Rede enthielt einen abermaligen kräftigen Hinweis *
auf die Vortheile , welche für Italien aus der Zugehörigkeit
zum mitteleuropäischen Bunde erwachsen , und eine Wider¬
legung der gegen die wirthschaftliche Politik der Regie¬
rung gerichteten Einwürfe . Andererseits sind die Radi¬
kalen durch das Bekanntwerden der Thatsache , daß sievon dem französischen Staatsangehörigen Cernuschi eine
Spende von 100 000 Francs für ihren Wahlfond an¬
genommen haben , in arge Verlegenheit gebracht worden .Die immer wiederkehrende Beschuldigung von radikaler
Seite , daß Herr Crispi dem Auslande Konzessionen
mache und die Würde Italiens herabsetze , erscheint durchdie Annahme der französischen Geldspende für den radi¬
kalen Wahlfond in einer eigenthümlichen Beleuchtung .Ein in England zur gerichtlichen Entscheidung gelangter
Ehescheidungsprozeß des Kapitäns O 'Shea hat eine
schwere Erschütterung der Stellung Parnells zur Folge
gehabt , da dieser Führer der irischen Nationalpartei die¬
jenige Person ist , mit Rücksicht auf welche O '

Shea die
Anklage wegen ehelicher Untreue gegen seine Gattin an¬
gestrengt hatte . Mit der gerichtlichen Verurtheilung der
Frau O '

Shea geht daher eine moralische Verurtheilung
Parnells Hand in Hand . Zwar hat eine Plenarversamm¬
lung der irischen Nationalpartei entschieden , daß für
Parnell kein Grund vorliege , sich aus dem politischenLeben zurückzuziehen , aber dieser Standpunkt findet wederin Irland noch in England allgemeine Zustimmung , und
selbst ein so warmer Vertheidiger der irischen Sache , wie
Davitt , hat in einem öffentlichen Schreiben die gegen -
theilige Ansicht ausgesprochen . Jedenfalls dürfte , wenn
Parnell aus Rücksichten auf seine Partei an der Spitzeder letzteren bleibt , doch sein Ansehen , und damit auchsein Einfluß , namentlich unter den Gladstone '

schen Ver¬
bündeten der irischen Nationalpartei , Schaden leiden .

Die serbische Skupschtina ist am Mittwoch feierlich
eröffnet worden . Ristitsch verlas die Thronrede , welche
hervorhebt , daß durch gegenseitige loyale Aufklärung der
Vertragszustand mit Oesterreich -Ungarn wiederhergestelltund der freundschaftliche Charakter in den BeziehungenSerbiens zu der Nachbarmonarchie gewahrt worden sei .Die Prüfung der Mandate hat sich so glatter und rascher
vollzogen , als man geglaubt hatte . Der Wahlprüfungs¬
ausschuß will gefunden haben , daß die Wahlen in größter
Ordnung und voller Gesetzlichkeit vor sich gegangen sind ,daß nur vereinzelte Unregelmäßigkeiten oder Uebergriffe ,auf Unkenntniß der neuen Wahlordnung beruhend , vor¬
gekommen sind ; daß diesmal weit weniger Beschwerden
gegen die Wahlen eingebracht wurden , als in früheren
Jahren , kurz , daß der Verlauf der Wahlakte nichts zuwünschen übrig lasse . Demgemäß beantragte der Aus -

Treppengeländer gelehnt , indem er wohl auf den Bescheid desMädchens wartete . Sie streckte ihm wortlos die Hand entgegenund fand plötzlich auch Thränen , die ihr so lange gefehlt unddie sich nun unaufhaltsam in die Augen drängten . Sie verbargsie nicht und wie ein Schluchzen tönte selbst ihre Frage : „Soglauben Sie " auch , daß es Papa ist ? "
„Da wäre noch ein Zweifel möglich ? " rief Leesen. „ Ist etwader Oberstlieutenant vom siebenten Corps schon Oberst geworden ? "
„ Seit acht Tagen bereits !" bestätigte Lonnh . ihn mit einemunwillkürlichen Aufleuchten der Hoffnung ansehend .Leesen hielt ihren Blick aus und sagte, während er ihre Handerst jetzt loslicß : „Das ist viel mehr als ich noch glaubte hoffenzu dürfen ! Denn dir Telegramme vom Kriegsschauplatz habengewiß noch nie direkt Unwahres berichtet, sogar bis zum Kleinstenherab ! Jetzt aber , da auch das siebente Corps so stark im Ge¬fechte gewesen ? . ."
„Selbst Vetter Eberhard, " fiel Lonny leise ein , „ich habe ihnnur einmal flüchtig gesehen - aber Papa würde ihn sehr be¬klagen ! "

„ Gewiß , doch viel näher steht uns der Vater !"
Lonny nickte still-
Auf eine solche Unterbrechung des Gespräches schien das Mäd¬chen gewartet zu haben ; sie trat jetzt heraus und meldete : „DieFrau Obcrstin läßt bitten ! "
Leesen machte eine Bewegung rückwärts , um Lonnh den Vor¬tritt zu lassen , als sich unten die Thür öffnete und die Mützeeines Telegraphenbeamten sichtbar wurde . Auf Lonny 's Lippenerstarb ein Schrei , ihre Hand griff zitternd nach der Depesche ,dann flog sie zur Mutter hinein .
Leesen fertigte den Boten ab und wartete noch eine Weile im

Flur , damit sich die Frauen faßten — sei es im Glück , sei esim Leid . Doch selbst ihn wollte es nun dünken , als habe nureine Wetterwolke über ihnen gestanden : in seine Augen trat einLächeln . — Drinnen im Zimmer aber lachte und weinte esdurcheinander ! Das Telegramm hatte gelautet :
„Endlicher Sieg bei Gravelotte , doch viele Verluste —

worunter auch der brave Eberhard .
Mit tausend Grüßen Hattgarten .

" (Forts , folgt .)



schuß die Giltigkeit aller bisher eingereichten Mandate,
was denn auch , da die Opposition keine Einwendungen
erhob , beschlossen wurde . Die Radikalen sind sehr be¬
friedigt über dieses , ihr Regierungssystem betreffende ,
günstige Urtheil . Bei der Wahl des Bureaus wurde das
vorjährige Präsidium wiedergewählt .

Hn Spanien hat sich ein Bruch zwischen dem konser¬
vativen Kabinet Canovas del Castillo und dem Ausschüsse
vollzogen , der in dem neuen Wahlgesetze eingefuhrt worden j
ist, um darüber zu wachen , daß das allgemeine Stimm¬
recht rückhaltlos durchgeführl wird . Die Widersacher der
Regierung erhoffen , daß derselben auf diese Weise be¬
sondere Schwierigkeiten erwachsen werden . Sie kündigen
in dieser Beziehung an , daß das Ministerium genöthigt
sein werde , die gegenwärtigen Cortes einzuberufen , in
denen die Opposition noch über die Mehrheit verfügt ,
oder die allgemeinen Wahlen zu beschleunigen, um die f

obwaltenden Meinungsverschiedenheiten den neuen Kam¬
mern zu unterbreiten . Von anderer Seite wird darauf
hingewiesen , daß das Ministerium Canovas del Castillo
auch in der Lage wäre , die Beschlüsse des Ausschusses
zunächst zu ignoriren und dann den neuen Cortes eine
Abänderung der Befugnisse dieses Ausschusses vorzu¬
schlagen. !

Am Samstag ist der Kongreß der Vereinigten Staaten j
von Brasilien eröffnet worden . Es wurde eine Bot- ^

schaft des Präsidenten verlesen, welche das Verhalten der
provisorischen Regierung darlegt , die Regierungsbefugnisse
in die Hände der Kammer zurückgibt und derselben die
Aufgaben auseinandersetzt , die sie zu lösen habe. Der
Kongreß ernannte eine Kommission , um dem Minister - ^
Präsidenten Fonseca zu danken . Ferner nahm der Kon- !
greß einen Antrag an, nach welchem die Machtbefugnisse i
der Regierung bis zur definitiven Beschlußfassung über 4

die Konstitution verlängert werden , so daß die Versamm¬
lung Zeit gewinnt, den umfangreichen Verfassungsentwurf
gewissenhaft zu berathen.

Der Aufstand in der centralamerikanischen Republik
Honduras scheint beendigt zu sei « . Die Truppen des
Präsidenten Bogran haben , allerdings nicht ohne be¬
deutende Verluste, die Stadt Tegucigalpa vollständig ein¬
genommen . Der Führer der Aufständischen , Sanchez,
wurde mit mehreren seiner Offiziere ergriffen und ohne
weitere kriegsgerichtliche Verhandlung auf dem Haupt¬
platz der Stadt erschossen . Da es sich bei der ganzen
Affaire im Wesentlichen um die Frage gehandelt zu
haben scheint , ob der Präsident Bogran oder Sanchez
heißen soll , so ist demnach auf dem kürzesten Wege die
Antwort zu Gunsten der ersten Alternative erfolgt .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder m Karlsruhe .
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68 70 3 '/, dto . M . 93 .40
82 .20 - Verzinsliche Loose.
99 60 3 '/2 Preuß . Präm . Thlr - 17 l
81 .— 4 Badische Präm . Thlr - 136 50 -Paris
55 60 4 Bayrische Präm . Thlr . 138 50iWien

103, — !4 Mein . Pr .-Pfb . Thlr . 131 .60 Dollars in Gold

reiburger
Kurhesiifche
Mailänder
Meininger
Oesterreicher

27 .80 !Karlsruh . Maschinenf. M - 146 .
Thlr . 102 70 Bad . Zuckers . Wagh . fl. 87.50

Fr . 30 30 3 Deutsch Phönix 20°', E - 213 80
Thlr . — . — 4 Rheinische Hypotheken -

Fr - 10 17.40 - Bank 60°/o Thlr . .123 .90
ff. 27 20,5 Westeregeln-Alkali-W - 1,7 20

v . 1864 st. 325 .— 5 Dortmund . Union M - 111. -

83.-Tblr.
100. — Ungar. Staats st.

Wechsel und Sorten .
Amsterdam fl . 100 168.25
London Lstr 1

Fr . 100

5 Alpine Montan abgest .
4 '/- dto .

'M - 99. -
4 Rom i- G S . 1 Lire —
4 dto. Ser . H- Vl Lire 83.50

Standes lerrl . Anlehen .
20.37 4 Nsenb -Büdingen st. —
80 .40 !3 ' /2 Nlenb -Birstein 87 M - 90.90

st. IW 175 95 Reichsbank-Discont
4 . 16 'Frankfurler Bank-Discont 5 ' /,

Bürgerliche Rechtspflege .
Sonkursverfahre ».

H .415 . Nr . 51,432. Heidelberg .
In dem Konkursverfahren über den
Nachlaß des Weinhändlers Jakob Hein-
rickTrottervon Dossenheim ist zur Ab - 1
nähme der Schlußrechnung des Verwal¬
ters , zur Erhebung von Einwendungen -
gegen das Schlußverzeichniß der bei der
Vertheilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren
Bermögensstücke der Schlußtermin auf
Dienstag den 16. Dezember 1890 ,

Vormittags 11 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
Zimmer Nr . I , bestimmt .

Heidelberg» 20. November 1890.
Fabian ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
H .417 . Nr . 30,679. Freiburg . In

dem Konkursverfahren über das Vermö¬
gen des Metzgermeisters Josef Walter
m Freiburg ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß -
verzeichniß der bei der Vertheilung zu
berücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassungder Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Vermögensstücke der
Schlußtermin auf
Mittwoch den 17. Dezember 1890 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht hierselbst
— Zimmer 4 — bestimmt .

Frciburg , den 20. November 1890.
Dirrler ,

Gcrichtsschreiber Großh . Amtsgerichts,
H .413 . Nr . 10,296 . Ettenheim .

In dem Konkurs über das Vermögen
des Bäckers Jakob Moser in Mahl¬
berg wurde an Stelle des verstorbenen
Konkursverwalters Großh . Herr Notar
Kapferer in Ettenheim unterm Heu¬
tigen zum Konkursverwalter ernannt .

Ettenheim, 20 . November 1890.
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts:

Büchner .
H .414 . Nr . 10,295 . Ettenheim

In dem Konkurse über das Vermögen
der Karl Schuhmacher Ehefrau von
Kippenheim wurde an Stelle des ver¬
storbenen Konkursverwalters Großh .
Herr Notar Kapferer in Ettenheim
zum Konkursverwalter ernannt .

Ettenheim . 20 . November 1890 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Büchner .
H .416 . Nr . 15,968. Großh . Amts¬

gericht Ueberlingen . Das Konkurs¬
verfahren über das Vermögen des
Weinhändlers Ferdinand Baßler von
Ueberlingen wird nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins hierdurch
aufgehoben. Ueberlingen, den 18. No¬
vember 1890 . Der Gerichtsschreiberdes
Großh . Amtsgerichts : Baumann .

Brrmögensabsonvrruugea .
H .422 . dir . 18,996 . Mannheim .

Die Ehefrau des Bäckers Heinrich
Ehrisch , Juliane , geborne Schahn in
Mannheim , wurde durch Urtheil der Ci -
vilkammer lV des Großh . Landgerichts
Mannheim vom 17 . Novbr . d . I / für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 17 . November 1890 .
Gerichtsschreibereides Gr . Landgerichts.

Geiß mar , Rpr .
H.392. Nr . 9078. St . Blasien .

In dem Konkursverfahren gegen den
Kaufmann Josef Meyer jr . von
Bernau wurde durch Urtheil des Gr .
Amtsgerichts St . Blasien vom 13. No¬
vember l. I . , Nr . 9077 , die Ehefrau
des Gemeinechuldners, Sophie , geborne

Baur in Bernau , für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern.

St . Blasien , den 13 . November >890.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Neuer .
H .893 . Nr . 10,178 . Waldkirck .

Im Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Bauern Benedikt Rißt er
von Biederbach hat das Großh . Amts¬
gericht Waldkirch heute durch

Urtheil
zu Recht erkannt:

Nach Ansicht des Z 40 des bad .
Einführungsgesetzeszu den Reichs-
justizgesetzeu wird die Ehefrau des
Bauern Benedikt Rißler . Therese,
geb. Rißler von Biederbach, für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern.

Der Beklagte hat die Kosten
des Rechtsstreits zu tragen .

Waldkirch , 14. November 1890 .
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

Willi .
Lerscholleiiheitsversahren.

H .421 .1 . Nr . 9959 . Waldkirch .
Nachdem die durch diesseitigen Beschluß
vom 22 . August 1889 , Nr . 6814 , ge¬
setzte Frist erfolglos abgelaufen ist,
wird Josef Fehrenbach von Haslach¬
simonswald für verschollen erklärt und
den Kindern , Namens Josef , Xaver
und Martin Fehrenbach . das Vermö¬
gen desselben in fürsorglichenBesitz ge¬
gen Sicherheitsleistung gegeben .

Waldkirch . 15. November 1890 .
Gr . Amtsgericht, gez. Speri .

Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber: Willi .

Erbkiilweisrmgen .
H .377 .2 . Nr . 33,024. Karlsruhe .

Karoline , geb . Kerl , Witwe des am
2. Januar 18S0 zu Karlsruhe verstorbe¬
nen Schneiders Theodor Rebele , hat
den Antrag auf Einweisung in die
Gewähr des Nachlasses ihres genann¬
ten Ehemannes gestellt . Einwendungen
sind binnen 3 Wochen bei dem Gr .
Amtsgericht dahier geltend zu machen .

Karlsruhe , den 13 . November,1890.
GerichtsschreibereiGr . Amtsgerichts.

W . Frank .
H .306 .2. Nr . 6482 . Ettlingen .

Das Großh . Amtsgericht dahier hat
heute beschlossen: Die Witwe des Han
delsmanns Leopold Maier . Jda , geb .
Lion von Malsch » hat um Einsetzung
in Besitz und Gewähr der Verlaffen-
schaft ihres Ehemannes nachgesucht .

Einwendungen gegen dieses Gesuch
sind innerhalb 3 Wochen dahier vor-

- zubringen.
! Ettlingen , 15 . November 1890 .
- Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
l Matt .
i H.S67 .3 . Nr . 15,205 . Vi Hingen .
Ludwig Käfer , Uhrmacher von Kap¬
pel, hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr der Verlaffenschaft seiner s
Ehefrau , Ferdinande, geborne Stoiz ,
gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegebcn ,
wenn nicht binnen

6 Wochen
Einsprache erhoben wird.

Villingen , den 13. November 1890 .
Großh . bad. Amtsgericht.

(gez ) Krimmer .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
I . B.

H .284 .2 . Nr . 10.135 . Boxberg .
Die Taolöhner Johann Peter Volk
Witwe, Barbara , geborene Eckert , von
Obecwittstadt , hat um Einweisung in

Besitz und Gewähr der Verlaffenschaft
ihres verstorbenen Ehemanns gebeten .

Diesem Gesuch wird stattgegeben ,
wenn nicht innerhalb drei Wochen
Einsprachen dagegen erhoben werden -

Boxberg , den 14 - November 1890-
Großh . bad . Amtsgericht,

gez- Straube .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
S P e ck n e r -

Handrlsregistrrrintriigr .
H .366 . Mannheim . Zum Handels¬

register wurde eingetragen :
I . Zu O .Z . 775 Firm .Reg . Bd . IH-

Firma : „Buchdruckerei Mannheimer
Typographische Anstalt Julius Wend¬
ling " in Mannheim . Inhaber ist Ju¬
lius Wendling , Buchdrucker in Mann¬
heim . Der am 5 . Januar 1890 zwi¬
schen diesem und Rosa Koch dahier er¬
richtete Ehevertrag bestimmt: Die Ver¬
lobten wählen als Eheregel das Geding
der völligenVermögensabfonderung nach
Maßgabe der Bestimmungen in den
L.R .S . 1536 bis 1539 .

2. Au O .Z. 211 Gcs.Reg . Bd . VI .
Firma : ,,Heinrich Küllmer Nachf.

" in
Mannheim . In Karlsruhe ist eine
Zweigniederlassung errichtet worden.

3 . Zu O .Z . 20 Ges .Reg . Band V .
Firma : „ I . Jsaac A > Sohn " in Mann¬
heim . Die Gesellschaft ist durch das
am 15 . September 1890 erfolgte Ab¬
leben des Jsaac Jsaac , Arons Sohn ,
aufgelöst. Das Geschäft ist mit allen
Actwen und Passiven auf HeinrichJsaac
übergegangen, welcher dasselbe unter der
bisherigen Firma weiter führt .

4 . Zu O .Z . 776 Firm .Reg . Bd . HI .
Firma : „ I . Jsaac A . Sohn " in Mann¬
heim . Inhaber ist Heinrich Jsaac , Kauf¬
mann in Mannheim .

5 . Zu O .Z . 777 Firm .Reg . Bd . III -
Firma : „M . Weil" in Mannheim . In¬
haberin ist Moses Weil Witwe , Bertha ,
geb . Gerson in Mannheim . Dieselbe
hat ihrer Tochter Bertha Weil Prokura
ertheilt.

6 . Zu O .Z . 263 Firm .Reg . Bd . HI .
Firma : „Karl Woll " in Mannheim .
Die Firma ist erloschen .

7 . Zu O . Z . 778 Firm .Reg . Bd . Hl
Firma : „Albert Wolf " in Mannheim .
Inhaber ist Albert Friedrich Maximi¬
lian Wolf , Xylograph in Mannheim .

8. Zu O .Z . 7lp Firm .Reg . Bd . Hl .
Firma : „Medicinal -Droguerie zum ro-
then Kreuz Josef Hartzhcim " in Mann¬
heim . Diese Firma ist erloschen .

9 . Zu O .Z . 779 Firm . -Reg . Bd . IH .
Firma : „Medicinal -Droguerie zum ro-
then Kreuz C . Heffenauer" in Mann¬

heim . Inhaber ist Carl Heffenauer,
i Apotheker in Mannheim . Der am 9.
Oktober 1885 zwischen diesem und
Emilie Seibcrt in Aachen errichtete
Ehcvertrag bestimmt , daß zwischen den
Ehegatten die gesetzliche Gütergemein¬
schaft ausgeschloffen sein und nur eine

^ Gemeinschaft der ehelichen Errungen¬
schaft nach den Bestimmungen der Art .
1498 und 1499 des Rheinischen bürger¬
lichen Gesetzbuchs stattfinden solle .

10. Zu O .Z. 42 Ges.Reg . Bd . V .
Firma : „Conrad Haas Söhne " in
Mannheim . Die Gesellschaft ist durch
das am 5 . November erfolgte Ableben
des Tbeilbabers Wilhelm Haas aufge-

^löst . Das Geschäft ist auf den bishe-
! rigen Gesellschafter Carl Haas überge-
gangen , welcher solches unter der bis¬
herigen Firma weiter führt .

! 11 . Zu O .Z . 780 Firm .Reg . Bd . IH-
Firma : „ Conrad Haas Söhne " in Mann -

' heim . Inhaber ist Carl Haas , Kauf¬
mann in Mannheim . Joyannes Rapp
und Friedrich Bleickrotb Kaufleute in

Mannheim , sind als Procuristen be¬
stellt .

Mannheim , 13. November 1890 .
Großh . bad - Amtsgericht lll .

Stein .
H .257 . Nr . 50,427 . Heidelberg . !

Zu . Ord .Z . 312 Band 1l des Firmen - i
registers wurde eingetragen : .

Die Firma „Albert Mayer " mit l
Sitz in Heidelberg . Inhaber derselben ist !
der ledige Pferdehändler Albert Mayer i
von Walldorf , wohnhaft hier . /

Heidelberg , 12 . November 1890 .
'

Großh . bad . Amtsgericht.
Büchner . !

H .280 . Nr - 11,626 - Durlach . In !
das diesseitige Gesellschaftsregisterwurde -
heute zu O Z - 76 Firma „ Georg Wie - !
landt Sohn " in Durlach und zu O -Z -
84 als Fortsetzung zu O Z - 77 Firma !
„Kesselheim LWickert " in Dur - !
lach eingetragen : Der Gesellschafter!
Karl Keffelheim hat sich am 28 . Okto- j
der l - Js - mit Luise Sidler von hier !
verehelicht . Nach dem unterm 25 - gl - '
Mts - dahier errichteten Ehevertrag ist !
die Gütergemeinschaft auf den beider¬
seitigen Einwurf von 400 Mark , be¬
schränkt -

Durlach , 14 . November 1890-
Großh . bad . Amtsgericht.

Diez -
H .282 . Nr . 11,629 . Durlach . In

das diesseitige Gesellschaftsregisterwurde
heute unter O .Z . 85 als Fortsetzung zu
O .Z . 80 Firma Dr . B . Philips L
Cie . in Durlach eingetragen : Der Per¬
sönlich haftende Gesellschafter vr . Ber -
nard Carl Philips hat sich am 15. Ok¬
tober ds . Js . mit Meta Kropp von
Burtscheid verehelicht .

Nach Art . I des zu Aachen unterm
14 . Oktober 1890 errichteten Ehever¬
trags besteht nur eine Gütergemeinschaft
der Errungenschaft mit allen rechtlichen
Folgen , wie solche in den Artikeln 1498
und 1499 des bürgerlichen Gesetzbuchs
vorgesehen sind .

Durlach , 14. November 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Diez .
H -360 . Nr . 8089 . Wolf ach . Zu

O .Z . 5 des diesseitigen Genoffenschafts¬
registers wurde beute eingetragen:

Landwirthschaftlicher Konsumverein
und Absatzverein eingetrageneGenossen¬
schaft mit unbeschränkter Haftpflicht
mit Sitz zu Kirnbach .

Durch Beschluß der Generalversamm¬
lung vom 26 . Oktober l . Js . wurden
die Statuten dahin abgeändert :

I . Gegenstand des Unternehmens ist
gemeinschaftlicher Einkauf von
Verbrauchsstoffen und Gegenstän¬
den des landwirthschaftlichen Be¬
triebs und gemeinschaftlicher Ver¬
kauf landwirthschaftlicherErzeug¬
nisse.

2. Die von der Genossenschaft aus -
giheudcn öffentlichen Bekanntma¬
chungen , welche in das Wochen¬
blatt des Landwirthsch. Vereins
für Baden aufzunehmen sind, er¬
folgen unter der Genoffenschafts¬
firma , unterzeichnet von 2 Vor¬
standsmitgliedern , die von dem
Auffichtsrath ausgehenden unter
Benennung desselben » von dessen
Vorsitzenden unterzeichnet.

3 . Die Willenserklärung und Zeich¬
nung für die Genossenschaft muß
durch 2 Vorstandsmitglieder er¬
folgen . und zwar dadurch , daß
dieselben ihre Namensunterschrift

. zurGcnoffenschaftsstrma beifügen .
Wolfach, den 18. November 1890 .

Großh . bad . Amtsgericht.
.Seitz .

'Lern » . Bekanntmachungen .
H.383.1. J .Nr . 1878- Rastatt .

Submisston.
Das Garnison - Lazareth zu Rastatt

begibt die Lieferung nachstehender in der
Zeit vom 1 . April 1891 bis Ende März
1892 erforderlichenGegenstände in Sub¬
mission . und zwar :
am Dirnstag , 16 . Dezember 1880 ,

Vormittags LO Uhr ,
die Lieferung der Särge ;

Vormittags 11 Uhr ,
die Lieferung des künstlichen Selters --
waffers ;
am Mittwoch , 17 . Dezember 1830 ,

Vormittags IO Uhr ,
die Lieferung der Viktnalien , der
Fleisch - und Vackwaaren , des Weins ,
des Biers und der Milch .

Die Vergebung des Portweins wie
des Amarena -Weins geschieht für sümmt-
liche Lazarethe des 14. Ärmeecorps.

Die Bedingungen können in der
Dienststube des Lazareths eingesehen
werden .

Königl . Garnison -Lazaretb.

Versteigerung
von Stämmen , Klötzen

und Brennholz.
H .412.1 . Nr . 593 . Die Großh . Be¬

zirksforstei Wolfach versteigert am
Freitag dem 28 . November

Vormittags 10 Uhr ,
in dem Gasthaus zum „Hirsch " zu
Oberwolsach aus den Domäncnwal -
dungen zu Oberwolsach folgende Holz-
sortimentc:

243 Nadelholzkämme 5 . Klaffe; 214
Nadclholzklötze ; Scheiter : 3 Ster bu¬
chene, 25 tanncne : Prügel : 38 Ster
buche, 117 eichene, 46 lannenc ._

HolZverstetgerung .
H.382 .1 . Nr . 848 . Die Großh . Be¬

zirksforsteiSt . Blasien versteigert am
Dienstag , 2 . Dezember d. I ., Vor¬
mittags 10 Uhr , im Wirthshans in
Mntterslchc » aus den Domäncnwald -
distrikten Lchenkovf , Kohlwald , Zipfel¬
wald u . Langhaldc : 147 tannene Spalt¬
stämme und - Klötze , 13 tannene Bau¬
kämme I Kl . , 37 H . Kl . , 170 III . Kl .
und 351 IV . Kl - , 10 tannene Sägklötze
I . Kl . , 164 I>. Kl . und IW Hl . Kl . ,
23 Buchen und 12 Deichel ; ferner 135
starke Stangen , 3520 Hopfenstangen 1 .
Kl . , 2540 II . Kl . , 2770lll . Kl . , 2230IV .
und 840 V . Kl . , 5430 Rebstccken, 3255
Bohnensteckcn und 200 Baumpfähle .

Domänenwaldhüter Knnzelmann in
Mutterslehen fertigt Listenausrüge.

Nutzholzversteigerung.
H .289 .2 . Nr . 1893 . Großh . Bezirks¬

forstei Bonndorf versteigert am Dien¬
stag den 2 . Dezember , Vormittags
10 Uhr » zu Rothhaus aus den do-
mänenärarisckcn Hutbezirken : Rohrhof ,
Saubach - Sommerau , Glashütte und
Hochstaufen :

u . Stämme : 87 I Kl . , 298 II - Kl .,
52l Hl . Kl.. 707 IV . Kl.

v. Klötze : 435 I . Kl . , 611 II - Kl . ,
447 Hl . Kl . . 82 IV . Kl .

sowie : 19 Stück Nutzbuchen ; im Gan¬
ze» rund 3000 Fm .

Sämmtliches Holz lagert an guten
Abfuhrwegen und wird auf Verlangen
durch die Domänenwaldhüter Schund
in Wellendingen, Keßler in Glashütte ,
Vesenmeier in Sommerau und Ganz¬
mann in Schwarzhalden , welche auch
Listenauszüge fertigen, vorgewiesen .

Druck und Verla g der G . B schen Hcsbnckdruckcrei .
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